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Artikel 1

Die Verfassung des Landes Hessen
vom 1. Dezember 1946 (GVBl. S. 229,
GVBl. 1947 S. 106, 1948 S. 68), zuletzt ge-
ändert durch Gesetze vom 18. Oktober
2002 (GVBl. I S. 626, 627, 628), wird wie
folgt geändert:

1. Art. 141 erhält folgende Fassung:

„Artikel 141

(1) Der Haushalt ist ungeachtet der
Einnahmen- und Ausgabenverantwor-
tung des Landtags und der Landesre-
gierung grundsätzlich ohne Kredite
auszugleichen.

(2) Art. 137 Abs. 5 bleibt unberührt.

(3) Bei einer von der Normallage
abweichenden konjunkturellen Ent-
wicklung kann von Abs. 1 abgewichen
werden. In diesem Fall sind die Aus-
wirkungen auf den Haushalt im Auf-
und Abschwung symmetrisch zu be-
rücksichtigen.

(4) Bei Naturkatastrophen oder au-
ßergewöhnlichen Notsituationen, die
sich der Kontrolle des Staates entzie-
hen und die staatliche Finanzlage er-

heblich beeinträchtigen, kann von
Abs. 1 abgewichen werden. Die Ab-
weichung ist mit einer Tilgungsrege-
lung zu verbinden. Die Kredite sind
binnen eines angemessenen Zeitraums
zurückzuführen.

(5) Das Nähere bestimmt das Ge-
setz.“

2. Art. 161 erhält folgende Fassung:

„Artikel 161

Art. 141 in der ab dem 10. Mai 2011
geltenden Fassung ist erstmals für das
Haushaltsjahr 2020 anzuwenden. Bis
dahin ist Artikel 141 in der bis zum 
9. Mai 2011 geltenden Fassung anzu-
wenden. Der Abbau des bestehenden
Defizits beginnt im Haushaltsjahr
2011. Die Haushalte sind so aufzustel-
len, dass im Haushaltsjahr 2020 die
Vorgabe des Artikel 141 Abs. 1 in der
ab dem 10. Mai 2011 geltenden Fas-
sung erfüllt wird.“

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft.
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D e r  L a n d t a g  h a t  m i t  m e h r  a l s  d e r  H ä l f t e  d e r  g e s e t z l i c h e n  Z a h l  s e i n e r
M i t g l i e d e r  d a s  f o l g e n d e  v e r f a s s u n g s ä n d e r n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n ,
d e m  d a s  Vo l k  m i t  d e r  M e h r h e i t  d e r  A b s t i m m e n d e n  z u g e s t i m m t  h a t :

Gesetz 
zur Änderung der Verfassung des Landes Hessen 

(Aufnahme einer Schuldenbremse in Verantwortung 
für kommende Generationen – Gesetz zur Schuldenbremse)*)

Vom 29. April 2011

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 29. April 2011

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e r  F i n a n z e n  

D r.  S c h ä f e r
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Aufgrund des § 85 Abs. 1 Satz 2 des
Hessischen Beamtengesetzes in der Fas-
sung vom 11. Januar 1989 (GVBl. I S. 26),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. November 2010 (GVBl. I S. 410), ver-
ordnet der Minister für Justiz, Integration
und Europa:

§ 1

Grundsätzliche Regelung

Die Arbeitszeit der bei den Justizvoll-
zugsanstalten tätigen Beamtinnen und
Beamten richtet sich nach der Hessischen
Arbeitszeitverordnung vom 15. Dezember
2009 (GVBl. I S. 758, 760), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 25. November
2010 (GVBl. I S. 410), soweit die folgen-
den Vorschriften keine abweichende Re-
gelung treffen.

§ 2

Regelmäßige Arbeitszeit

(1) Die regelmäßige Arbeitszeit der Be-
amtinnen und Beamten beträgt bei Voll-
zeitbeschäftigung im Durchschnitt

bis zur Voll-
endung des 
fünfzigsten Le-
bensjahres 42 Stunden pro Woche,

ab Beginn des 
einundfünfzigs-
ten Lebensjah-
res bis zur Voll-
endung des 
sechzigsten Le-
bensjahres 41 Stunden pro Woche,

ab Beginn des
einundsechzigs-
ten Lebens-
jahres 40 Stunden pro Woche.

Die tägliche Arbeitszeit richtet sich dabei
nach den dienstlichen Erfordernissen.
Dies gilt insbesondere für Beginn und En-
de der Dienstzeit.

(2) Ist die Arbeitszeit in Vor- und
Nachmittagsdienst geteilt, darf die Mit-
tagspause eine halbe Stunde nicht unter-
schreiten.

§ 3

Arbeitszeitregelung bei 
Schichtdienst und Wechselschichtdienst

(1) Bei Schichtdienst und bei Dienst in
Wechselschichten ist

1. bis zur Vollendung des 50. Lebensjahrs
eine Arbeitszeit von 42 Stunden in der
Woche (336 Stunden in acht Wochen),

2. ab Beginn des 51. Lebensjahrs bis zur
Vollendung des 60. Lebensjahrs eine

Arbeitszeit von 41 Stunden in der Wo-
che (328 Stunden in acht Wochen) und 

3. ab Beginn des 61. Lebensjahrs eine
Arbeitszeit von 40 Stunden in der 
Woche (320 Stunden in acht Wochen)

zugrunde zu legen.

(2) Eine Dienstschicht soll mindestens
sechs Stunden und höchstens zwölf Stun-
den dauern.

(3) Im Schichtdienst sind die Pausen im
Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 1 der Hessi-
schen Arbeitszeitverordnung in die Ar-
beitszeit zu integrieren. 

(4) Bei Schichtdienstleistenden sind
der 24. und 31. Dezember, soweit diese
Tage nicht auf einen Samstag oder Sonn-
tag fallen, im Dienstplan wie Wochenfei-
ertage zu behandeln.

(5) Schriftlich angeordnete oder ge-
nehmigte Mehrarbeit ist grundsätzlich
durch Gewährung von Freizeit auszuglei-
chen. Der Freizeitausgleich soll innerhalb
von vier Wochen erfolgen, soweit dienstli-
che Gründe nicht entgegenstehen.

§ 4

Arbeitszeitregelung in 
besonderen Fällen

(1) Bei Bedarf ist im Verwaltungs- und
Werkdienst an Sonnabenden, Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen für Eilfälle
ein Sonderdienst einzurichten. § 3 Abs. 5
gilt entsprechend.

(2) Die tägliche Arbeitszeit der im ärzt-
lichen, pädagogischen, psychologischen
und sozialen Dienst tätigen Beamtinnen
und Beamten richtet sich nach den Be-
treuungs- und Behandlungserfordernis-
sen der Gefangenen in den einzelnen
Justizvollzugsanstalten. Es ist insbesonde-
re sicherzustellen, dass die Betreuung der
Gefangenen in den Abendstunden, am
Wochenende und an Feiertagen gewähr-
leistet ist; dies gilt auch für den 24. und
31. Dezember. Der Dienst an Wochenen-
den und gesetzlichen Feiertagen wird
durch entsprechende Freizeiten an den
übrigen Wochentagen ausgeglichen. § 3
Abs. 5 Satz 2 gilt entsprechend.

§ 5

Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung über die Arbeitszeit
der bei den Justizvollzugsanstalten täti-
gen Beamtinnen und Beamten vom 
18. Dezember 2003 (GVBl. I S. 527)1), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 
16. Juli 2009 (GVBl. I S. 374), wird aufge-
hoben.

*) GVBl. II 324-47
1) Hebt auf GVBl. II 324-39

Verordnung
über die Arbeitszeit der bei den hessischen Justizvollzugsanstalten 

tätigen Beamtinnen und Beamten (HAZVOVollz)*)
Vom 11. April 2011
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§ 6

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2015 außer Kraft.

Wiesbaden, den 11. April 2011

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e r  J u s t i z

f ü r  I n t e g r a t i o n  u n d  E u r o p a

H a h n

Nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes zu dem
Staatsvertrag zwischen den Ländern Hes-
sen, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und
Schleswig-Holstein über den Beitritt des
Landes Schleswig-Holstein zur Nordwest-
deutschen Forstlichen Versuchsanstalt
vom 2. Februar 2011 (GVBl. I S. 40) wird
bekannt gegeben, dass der Staatsvertrag
nach seinem Art. 2 Abs. 2 am 1. April
2011 in Kraft getreten ist.

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrages zwischen den Ländern Hessen, 

Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein über den Beitritt des 
Landes Schleswig-Holstein zur Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt*)

Vom 2. Mai 2011

Wiesbaden, den 2. Mai 2011

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  E n e r g i e ,  L a n d w i r t s c h a f t  

u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

P u t t r i c h

*) GVBl. II Anhang Staatsverträge


